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Liebe Leserin und lieber Leser,

am Ende dieses Jahres haben wir neben der guten Botschaft der Weltsynode, die am 
29. Oktober in Rom zu Ende gegangen ist, weiterhin Bilder des Krieges in der Ukraine 
und an so vielen Orten in der Welt. Und seit dem 7. Oktober 2023 ist ein neuer Kon-
fliktherd hinzugekommen. Im Land, wo der Gottessohn vor mehr als 2000 Jahren ge-
boren wurde, so dass es uns heilig geworden ist, herrschen im Moment Zustände, die 
uns mit großer Traurigkeit erfüllen. Wehrlose Menschen - darunter Kinder - werden 
brutal massakriert. Prinzipien der Menschlichkeit werden ausgeschaltet. Und das Völ-
kerrecht wird einfach ignoriert.

Die Frage, die ich mir in dieser außergewöhnlichen Zeit von Morden und Menschlich-
keitsfinsternis aber stelle, ist: Wie können die errichteten Mauern niedergerissen 
werden? Eine Antwort kommt paradoxerweise aus Bethlehem durch das Jesuskind, 
ein wehrloses Kind, dessen Botschaft unsere Welt verwandelt hat und heute noch 
prägt. Als Friedensfürst ermutigt Jesus alle, unaufhörlich zwischenmenschliche Brü-
cken zu bauen, Brücken der Menschlichkeit – auch wenn es weh tut.   Darum haben 
Christinnen und Christen einen guten Grund, intensiver das diesjährige Weihnachts-
fest zu feiern. Es wird uns Augen und Herzen öffnen, damit wir verantwortungsbe-
wusster mit dem menschlichen Leben umgehen und die Not der Leidenden lindern 
können.

Bewegt durch die Hoffnung auf Frieden zwischen den Völkern, die derzeit Kriege füh-
ren, wünsche ich Ihnen im Namen des Pastoralteams eine besinnliche Adventszeit, 
gesegnete Weihnachten und ein frohes neues Jahr.

Ihr Germain Gouèn
Pfarrer
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6 Weihnachten

„Das Kind in der Krippe als Kraftquelle für heute“

„Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herrschaft liegt auf 
seiner Schulter; man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, Vater in Ewig-
keit, Fürst des Friedens“ (Jes 9,5)
Jesaja hat eine große Vision. Er träumt von einem Kind, dass zur Welt kommt und alles 
verändern wird, wirklich alles!
Vielleicht mögen Sie sich fragen, was denn ein Kind schon verändern kann, abgesehen 
vom Lebensrhythmus der Eltern? Es ist ja noch klein, wehrlos und schutzbedürftig, 
angewiesen auf Zuneigung und Liebe seiner Eltern. Und ein solch kleines Bündel soll 
alles verändern?
Träum schön weiter, mag man Jesaja zurufen, aber wäre damit schon alles gesagt? 
„Jedes neugeborene Kind bringt die Botschaft, dass Gott sein Vertrauen in die 
Menschheit noch nicht verloren hat“, sagt der bengalische Dichter und Philosoph Ra-
bindranath Tagore. 
Dieses Zitat hört sich nicht so radikal visionär an wie der Jesaja-Vers und doch spricht 
aus beiden ein unendliches Hoffnungspotential, denn ein Kind lässt immer hoffen, 
schenkt immer eine neue Lebens-Perspektive.
Genau das feiern wir Weihnachten, wir schwelgen nicht vorübergehend in Kindheits-
erinnerungen, sondern vertrauen den Möglichkeiten, die Gott mit dem Kind von Bet-
lehem in die Welt bringt. Das Leben bekommt ein neues Gesicht und ein Kind wird uns 
zum Zeichen. Die Kindheitserzählungen der Bibel stehen nicht im Zeichen des starken 
Mannes, der endlich freie Bahn schafft, sondern im Zeichen eines wehrlosen Kindes. 
Eines Kindes, mit dem eine neue Art von Herrschaft zur Welt kommt, denn es zeigt: 
Gott regiert nicht von oben herab und unnahbar, nein, er ist ganz dicht an der Seite 
der Menschen, vor allem der Kleinen, Ausgestoßenen, Unterdrückten. Er lebt mitten 
unter uns und versucht mit seiner entwaffnenden Liebe die Herzen der Menschen zu 
gewinnen.
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Die Weltherrschaft, wie sie Jesaja sieht, ruht auf den Schultern eines Kindes, macht-
voll in seiner Liebe und auch ganz wehrlos! Dieser Paradigmenwechsel ist entschei-
dend! Da löst nicht nur einer den anderen ab im Karussell des üblichen Machtspiels, 
die Herrschaft selbst bekommt ein neues Gesicht, weil sie ohne Gewalt, einzig mit dem 
Mitteln einer entwaffnenden Liebe überzeugt!
Einen solchen Herrschaftswechsel durften wir auch vor über dreißig Jahren in unse-
rem Land hautnah miterleben. Eine Revolution ohne Panzer und Maschinengewehren. 
Deutsche, die auf die Straße gingen, mit nichts Anderen in Händen als leuchtenden 
Kerzen, einfach entwaffnend. Das machte Geschichte und die Mauer der Abgrenzung 
und des Gegeneinanders fiel zusammen.
Denken wir an die Menschen in Belarus, die sich 2019 jedes Wochenende versammel-
ten, um friedlich einen Herrschaftswechsel anzusteuern. Die kleinen Proteste wurden 
immer größer und waren nicht mehr zu übersehen und zu überhören.
Denken wir nur an das Kind, dass am 20. August 2018, dem Tag des Schulbeginns in 
Schweden,  vor dem dortigen Landtag mit einem Plakat „Schulstreik für das Klima“ 
zunächst einmal kaum Aufmerksamkeit erregte, welches sich dann aber via sozialer 
Kommunikationsmedien innerhalb von Monaten zu einer unübersehbaren Massenpro-
testbewegung der jungen Menschen weltweit für das Klima und den Erhalt der Schöp-
fung entwickelte…
Wir sollten diese Zeichen sehen, wie entwaffnend der Einsatz für Recht und Gerechtig-
keit und eine neue Welt- und Werteordnung sein kann, entwaffnend wie ein Kind!
Gewaltlosigkeit, Freiheit in Gerechtigkeit, eine neue Welt sind möglich, sie sind keine 
Spinnerei, sie können Geschichte machen. Die Friedfertigen und Visionären können 
stärker sein als die, die alle Macht in Händen halten.
Die Weltherrschaft in den Händen eines Kindes? 
Ja, in Betlehem fing dieser von Gott initiierte Prozess an und er läuft seither allen 
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Widerständen zum Trotz unbeirrt weiter.
Kann das Kind in der Krippe heute noch Kraftquelle sein für uns im 21. Jahrhundert?
Für mich ist dieses Kind aus Betlehem eine Kraftquelle, eine die mich inspiriert und 
anspornt so zu leben, wie das erwachsende Kind es gelehrt und mit seinem Leben be-
zeugt hat.
Ich werde mit diesem Kind einfach nicht fertig, es lässt mich nicht mehr los, in meinem 
Denken, Reden und Handeln inspiriert es immer noch, ja immer mehr, wenn ich mich 
nur wirklich auf es einlasse.
Lothar Zenetti drückt es treffend so aus:
Was Jesus für mich ist?
Einer, der für mich ist.

Was ich von Jesus halte?
Dass er mich hält!

Dieses Kind lässt mich hoffen und jeden Tag darauf vertrauen, dass die Welt nicht 
bleiben muss, wie sie ist.

Dieses Kind ist und bleibt der „Kraftstoff“ meines Lebens, deswegen ist mir sein Ge-
burtsfest wichtig, weil es mich immer neu daran erinnert: Eine bessere Welt ist mög-
lich, für alle!

Ihr und euer 
Dirk Peters
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Weihnachtsgottesdienstordnung 2023

Orte

Westerland

Husum

Friedrichstadt

Niebüll

SPO

Nordstrand

Wyk

Norddorf

10:30 Uhr
Kindermette

11:00 Uhr
Fami l iengot tes-

dienst
zu Heiligabend 
(Pastoralteam)

15:00 Uhr
Krippenfeier

22:00 Uhr
Christmette

22:00 Uhr
Christmette

20:00 Uhr
Christmette

18:00 Uhr
Christmette

17:00 Uhr
Messe

22:00 Uhr
Christmette

25. Dezember

10:30 Uhr
Hochamt

11:00 Uhr
Hochamt

10:00 Uhr
Hochamt

10:30 Uhr
Hochamt

10:00 Uhr
Hochamt

10:00 Uhr
Hochamt

26. Dezember

10:30 Uhr
Hochamt

11:00 Uhr
Hochamt

10:30 Uhr
WGF

10:00 Uhr
Messe

09:00 Uhr
Messe

10:00 Uhr
Messe

10:30 Uhr Messe

24. Dezember Heiligabend

Aktuelle Gottestdienstzeiten finden Sie unter

www.katholisch-nordfriesland.de/gottesdienste
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Erstkommunion 2024

Auch dieses Jahr bereiten sich viele Familien in unserer Pfarrei auf die Feier der Erst-
kommunion vor. Nicht die Kinder allein gehen zu Erstkommunion, sondern die ganze 
Familie bereitet sich auf die Kommunion vor, deswegen sind bei den Treffen auch im-
mer die Eltern mit dabei. Sie haben während der Gruppenstunde Zeit, sich persönlich 
mit ihrem Glauben mit Begleitung auseinanderzusetzen. Mit großer Dankbarkeit neh-
men die Eltern diese Möglichkeit an.
Termine für die Erstkommunion in unserer Pfarrei:

Sylt: 7. April 2024
Niebüll: 4. Mai 2024

Husum: 15. Juni 2024



11Veranstaltungen

Herzliche Einladung der katholischen Kirchengemeinde Nordfrieslands zu einem  
religiösen Pfarrei-Wochenende im

Kloster Nütschau
Freitag, 26. Januar bis

Sonntag, 28. Januar 2024

Ist das Gott oder
kann das weg?

Ein Wochenende lang eine gute Lebenszeit 
für mich und mit anderen erleben: 
Glauben erfahren und vertiefen mit prak-
tischen Tipps für den Alltag

Liebe Gemeindemitglieder!
Nach einer langen Corona-Pause findet im Januar 2024 wieder ein gemeinsames 
Wochenende im Kloster Nütschau statt. Hierfür sind im Haus St. Ansgar 60 Plätze 
reserviert. Bekannte Menschen wiedertreffen, neue Menschen kennenlernen, am 
Klosterleben teilnehmen, Glauben ins Gespräch bringen, Glauben feiern, sich für den 
Alltag bereichern lassen, die gemeinsamen Mahlzeiten genießen und die Gespräche 
zwischendurch. Die inhaltliche Beschäftigung findet in Gruppen statt. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.

Eigene Anreise am Freitag, 26.01.24 bitte bis 17:00 Uhr, Zimmerbelegung; um 18:30 
Uhr ist Abendessen, um 19:30 Uhr erstes Treffen. 21:00 Uhr Nachtgebet mit der Klos-
tergemeinschaft. Abreise am Sonntag, 28.01.24 nach dem Kaffee (ca. 15:00 Uhr). 

Mitfahrgelegenheiten können über die Kirchenbüros organisiert werden. 
Für Kleinkinder wird eine Kinderbetreuung angeboten. 
Die Unterbringung erfolgt in Zwei-Bettzimmern, Einzelpersonen können nach Verfüg-
barkeit Einzelzimmer erhalten; alle Zimmer sind mit Dusche, Waschbecken und WC 
ausgestattet. Bettwäsche und Handtücher werden gestellt. Wir werden im Speisesaal 
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komplett verpflegt mit Frühstück (8:00 Uhr), Mittagessen (12:00 Uhr), Kaffee/Saft u. 
Kuchen (gegen 14:30 Uhr) und Abendessen (18:30 Uhr). Im Tagungshaus gibt es eine 
kleine Küche für Kaffee, Tee und kalte Getränke gegen Entgelt. 
Herzliche Einladung zur Teilnahme an den Gebetszeiten in der Klosterkirche: 6:30 Uhr 
Matutin, 7:00 Uhr Laudes, 11:45 Uhr Mittagsgebet, 17:30 Uhr Vesper und Eucharistie-
feier, 21:00 Uhr Nachtgebet. Die gesamte Gruppe ist gebeten, am Sonntag um 9:00 Uhr 
an der Eucharistiefeier teilzunehmen.

!!!! Wichtig!!!!
Das Anmeldeformular bitte ausfüllen und ausschließlich im Pfarrbüro in Husum  
(z.Hd. Christoph Mainka) abgeben bzw. hinschicken, bis zum Freitag, 22. Dezember 
2023. Die Anmeldung wird nur gültig durch die fristgerechte Überweisung der Teil-
nahmegebühren auf das unten angegebene Konto bis spätestens zum Freitag, 
22. Dezember 2023! Es werden keine (!) Kontingente für die Gemeinden eingerichtet: 
First come - First serve!

Kosten für die Teilnahme: 

Kinder + Jugendliche: 20,- € / Person 
Eltern m. Kind(ern):  105,- € / Person 
Erwachsene:  140,- € / Person

Bankverbindung:  Kath. Pfarrei St. Knud
IBAN:   DE27 4006 0265 1422 1007 00
BIC:    GENODEM1DKM
Bank:   DKM – Darlehenskasse Münster
Verwendungszweck:  Wochenende Nütschau, Name(n) und Adresse 

Aus finanziellen Gründen soll keiner zu Hause bleiben müssen. 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro oder sprechen jemanden aus dem Vorbereitungs-
team an:
Beate Garstka, Aleksandra Kozlowski, Christoph Mainka, Claudia Mainka, Dirk Peters, 
Veronika Völkening
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Anreise mit dem Auto
Kloster Nütschau liegt an der Autobahn A 21.
Nehmen Sie die Ausfahrt 16 „Bad Oldesloe-Nord/Tralau/Kloster Nütschau“. Ab der Ab-
fahrt ist der Weg bis zum Kloster ausgeschildert: Biegen Sie rechts auf die Landstra-
ße, Richtung Tralau. Nach etwa einem Kilometer biegen Sie rechts in die Schlossstraße 
ab. Nach ungefähr 500 m liegt auf der rechten Seite das Haus St. Ansgar. 100 m weiter 
auf der linken Seite ist der Parkplatz, rechts geht es zum Herrenhaus, zum Konvent-
gebäude, zu den Speisesälen und der Kirche.
Die Anmeldung im Haus St. Ansgar ist in der Regel
von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 – 17.00 Uhr besetzt.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Der nächste Bahnhof liegt in Bad Oldesloe. Jeweils 25 Minuten vor der vollen Stun-
de können Sie von Montag bis Samstag vom Bahnhof mit dem Sammeltaxi, dem AST, 
direkt nach Nütschau fahren. (Anmeldung mindestens 30 Minuten vorher unter 
04531/17400.

Anreise in Gemeinschaft
Es ist geplant, dass der gelbe VW-Bus ab Husum fahren soll. Wer eine Mitfahrgelegen-
heit (max. 7 freie Plätze) möchte, gibt dieses auf der Anmeldung mit an. 

Kloster Nütschau, Stätte der Besinnung, Bildung, Begegnung 
Haus St. Ansgar - Schlossstr. 26 - 23843 Travenbrück, 
Tel 04531- 5004 - 0 , www.kloster-nuetschau.de
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Gemeinsam für unsere Erde - in Amazonien und weltweit

Amazonien ist Beispielregion der Sternsingeraktion 2024 !
Bäume und Wasser soweit das Auge reicht! Das Amazonasbecken umfasst das größte 
Flusssystem und den größten Regenwald der Erde. Überall zirpt, quakt und gluckst es, 
immer wieder sind die Rufe von Vögeln, Brüllaffen und anderen Amazonasbewohnern 
zu hören. Amazonien ist auch die Heimat zahlreicher indigener Volksgruppen.

Der Amazonas ist der längste Fluss von Amazonien. Auf einer Länge von etwa 6.500 
Kilometern schlängelt er sich quer durch Südamerika. Der wasserreichste Fluss der 
Erde hat seinen Ursprung in den peruanischen Anden und mündet in Brasilien in den 
Atlantischen Ozean. Der größte Amazonas – Nebenfluss ist der Rio Negro, der schwar-
ze Fluss, der seinen Namen der dunklen Wasserfarbe verdankt.
Zugleich erleben die Menschen, dass ihre Welt zunehmend bedroht ist. Jeden Tag fal-
len riesige Flächen des Amazonas – Regenwalds den wirtschaftlichen Interessen und 
der rücksichtslosen Profitgier von Menschen zum Opfer.

Auch die Sicherheit und das Leben der Indigenen ist in Gefahr. Viele junge Menschen 
in Amazonien fragen sich: Wie können und wollen wir in Zukunft leben? Müssen wir in 
die Städte gehen, um eine berufliche Zukunft zu haben? Gibt es Wege, die Traditionen 
lebendig zu halten und doch Anteil zu habenden den guten Aspekten des modernen 
Lebens? Wie können wir so leben, dass unsere Menschenrechte, unsere Kinderrechte 
gewahrt und geschützt werden.

Warum ist das Sternsingen so wichtig?

Als Sternsinger gehört ihr zu einer starken Gemeinschaft von hunderttausenden Kin-
dern und Jugendlichen. Mit dem gesammelten Geld wird so viel Gutes getan: Essen für 
hungrige Kinder, Brunnen mit frischem Wasser in Dürregebieten , Schulen in Elends-
vierteln, Medizin für kranke Kinder in entlegenen Gebieten und jetzt auch neue Bäume 
für den Amazonas- Regenwald.
IHR STERNSINGER MACHT DIE WELT BESSER.

Marion Krebs

Genaue Informationen zu den einzelnen Terminen erfragen Sie bitte bei den Gemeindeteams vor Ort.
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Firmvorbereitung 2023 – 2024

Am Samstag, den 11. November 2023 tra-
fen sich 20 Jugendliche mit ihren Eltern 
zu einem ersten gemeinsamen Vormittag 
in Husum. Ganz nach dem diesjährigen 
Motto des Bonifatiuswerkes zur Firmakti-
on „Trotzdem! Firmung“ hat sich die Grup-
pe mit ihren „Weils“ und „Obwohls“ und 
mit ihrem „Für“ und „Wider“, beschäftigt.
Weitere Treffen in Niebüll im Februar und 
in Westerland im März sind geplant. Au-
ßerdem verbringen wir ein Wochenende 
im Jugendhaus im Kloster Nütschau und 
ein Kanu-Wochenende in Plön.
Die Firmung feiern wir am 20. und 21. 
September 2024 an jeweils einem Ort in 
unserer Pfarrei. Die Orte standen bei Re-
daktionsschluss noch nicht fest.
Die Jugendlichen werden begleitet von Aleksandra Kozlowski, Sigrid Lehnert, Chris-
toph Mainka und Peter Wimmer

Segensbitte zur Firmvorbereitung
Guter Gott, wir haben diesen Gottesdienst gemeinsam gefeiert und wollen dich nun um 
deinen Segen bitten.

Segne unsere Gemeinschaft – unser gemeinsames Beten, Lachen, Sprechen, Fragen 
und Suchen.

Segne unsere Firmvorbereitung – unsere kritischen „Obwohls“, unsere ehrlichen 
„Weils“ und unsere überzeugten „Trotzdems“.

Segne auch uns – unseren Alltag und unsere besonderen Momente.

Und so segne uns der gute und barmherzige Gott, der Vater und der Sohn und der 
Heilige Geist.
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Caritas – Weihnachtshilfswerk

In der Woche nach dem 2. Advent vom 11.12.-17.12.2023 werden finanziell 
benachteiligte Familien und Alleinerziehende mit einem Gruß der Gemeinde 
Husum-Nordstrand – kleinen Geschenken oder Süßigkeiten sowie etwas 
Weihnachtsgeld – bedacht.

Die Personen bekommen eine Einladung, um ihren Weihnachtsgruß in der Gemeinde 
abholen zu können. Leider können wir in diesem Jahr keine Besuche machen. Für die 
Weihnachtsgrüße sammeln wir Päckchen mit kleinen Geschenken oder Süßigkeiten ab 
dem Wochenende vor dem 1. Advent.
Ein Korb dafür wird hinten in der Kirche Christus König und St. Knud in Husum auf-
gestellt.

Ab dem 26.11.2023 findet sonntags nach der heiligen Messe in Husum ein Kirchenkaf-
fee im Pfarrsaal statt. Außerdem bieten wir dann auch Adventsgestecke, Kränze, Bas-
tel- und Handarbeiten an. Der Erlös aus den eingenommenen  Spenden ist für unser 
Projekt „Arcoverde“ bestimmt.

Ursula Gäthje
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Herr Ulrich Keiluweit ist verstorben

Nach kurzer Krankheit ist unser lieber Mitchrist Ulrich 
Keiluweit am 24. August 2023 in die Ewigkeit eingetreten. 
Er war ein freundlicher, positiv denkender und sehr en-
gagierter Mensch. Selbst wenn er von der Kirche wegen 
ihrer Reformunfähigkeit enttäuscht war, liebte er sie, 
weil sie seine Heimat war. Als Mitglied des Kirchenvor-
standes, des Finanzausschusses und Sprecher des Ge-
meindeteams Eiderstedt-Friedrichstadt trug er große 
Verantwortung in der Pfarrei.
Ulrich Keiluweit war ein Mensch der Kommunikation. Und es ist ihm gelungen mit dem 
Gemeindeblatt „Der Kleine Knud“ die Gemeindemitglieder zusammenzuhalten. Er trat 
entschieden für die Ökumene ein und pflegte Kontakte zur politischen Gemeinde.
Pfarrer Rehberg feierte für ihn das Auferstehungsamt am 1. September 2023 in St. 
Knud, seiner Lieblingskirche. Am 26. September erfolgte die Urnenbeisetzung auf dem 
Friedhof in Friedrichstadt. Wir danken ihm für sein Lebenszeugnis und für seinen eh-
renamtlichen Dienst und empfehlen ihn der barmherzigen Liebe Gottes. RIP
Germain Gouèn

Im Advent werden an vielen Stellen Türen geöffnet – manchmal die kleinen Türen im 
Adventskalender, manchmal größere Türen z.B. beim lebendigen Adventskalender.
In unserer Pfarrei sind Sie eingeladen zu einer musikalischen Adventstür. 
Dahinter verbirgt sich eine musikalische Reise von Mariä Verkündigung bis zur Geburt 
Jesu ergänzt mit biblischen Texten. Die „Reise“ beginnt jeweils um 18 Uhr in folgenden 
Kirchen und dauert ca. eine Stunde:

- Mi., 13. Dezember, kath. Kirche Husum
- Fr., 15. Dezember, kath. Kirche Niebüll
- Di., 19. Dezember, ev. Kirche Breklum

Es laden ein: 
Horst Gebhardt und Christoph Mainka

Musikalische Adventstür
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„Reise“ nach Kamerun

Unser Pfarrer Germain Gouén feierte im Mai – wie wir alle wissen – in mehreren Kir-
chengemeinden seiner großen Pfarrei das Fest seines 25-jährigen Priesterjubiläums. 
Er wünschte sich keine Geschenke, sondern Spenden für die Errichtung einer Schule.
Wir – die Mitglieder des Theologischen Gesprächskreises – wollten ihm zusätzlich eine 
Freude bereiten. Da wir unseren Pfarrer als aufgeschlossen für manchen Spaß ken-
nengelernt haben, wollten wir ihn überraschen.
Wir luden ihn zu einer Reise nach Kamerun ein. Er schaute zwar etwas skeptisch, aber 
er schien sich zu freuen. Dann folgte unsere Aufklärung: Es war Kamerun auf Nord-
strand gemeint. 
Am 25.Juli fand die „Reise“ statt. Sie stand unter einem guten Stern. 

Herrliche Sonne und herrlicher Aufenthalt bei einer einheimischen Familie!

Am Ortsschild von Kamerun scharten wir uns um unseren echten Kameruner Pfar-
rer. Es gab Sekt und viele Fotos. Anschließend kehrten wir bei den netten Leuten in 
Kamerun Nummer drei ein. Sie hatten uns völlig uneigennützig Haus und Garten zur 
Verfügung gestellt, wohl auch aus Freude an der Idee, einen echten Kameruner bei 
sich zu haben. Wir saßen im sonnig warmen Garten direkt unter dem Deich. In dieser 
Runde erzählte uns Pfarrer Gouén aus seiner Heimat Kamerun in Afrika. Wir hörten 
mit großem Erstaunen, dass in Kamerun (deutsche Kolonie von 1884 bis 1914) trotz 
erstarrter „Demokratie“ die Menschen in größerer Freiheit lebten als z.B. in Deutsch-
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land. Die vielen verschiedenen Religionen lebten in großer Eintracht zusammen. Sein 
bester Freund sei ein Moslem gewesen. Die muslimischen Frauen haben keinen Kopf-
tuch-Zwang. Sie können berufstätig sein und sich ohne Schwierigkeiten von ihren Ehe-
männern scheiden lassen. Auch seien sie - im Gegensatz zur Sitte in vielen anderen 
muslimischen Ländern - erbberechtigt, außer gegenüber dem Landbesitz des Mannes. 
Nachdem unser Pfarrer noch einige Fragen beantwortet hatte, erhoben wir ein letztes 
Mal unsere Gläser, bedankten uns bei unserem geschätzten Pfarrer sowie bei unseren 
außerordentlich netten Gastgebern und brachen auf zum wichtigsten Teil des Abends: 
zum „Gala-Dinner“ im Restaurant mit Ausblick auf die abendliche Nordsee.

Elisabeth Jansen
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Ein Fest der Dankbarkeit:

Erntedankgottesdienst und
Verabschiedung von Pfarrer Hirt
Am 1. Oktober 2023 versammelte sich die 
Gemeinde in Niebüll in festlichem Glanz, 
um den Erntedankgottesdienst zu feiern 
und gleichzeitig Pfarrer Hirt herzlich zu 
verabschieden. Dieser besondere Tag 
war nicht nur ein Akt der Dankbarkeit 
für die ertragreiche Ernte, sondern auch 
eine Gelegenheit, die langjährige Arbeit 
und Hingabe von Pfarrer Hirt zu wür-
digen. Der Tag wurde durch eine einzig-
artige Note geprägt, da alle afrikanischen 
Frauen in strahlend weißen Gewändern 
erschienen.

Der Erntedankgottesdienst begann am 
Vormittag in der festlich geschmückten 
Kirche. Die Gemeindemitglieder hatten in 
den Tagen zuvor die Kirche mit frischen 
Blumen, Früchten und Erntegaben ge-
schmückt, um ihre Dankbarkeit für die 
Fülle des vergangenen Jahres zum Aus-
druck zu bringen. Die Atmosphäre war 
mit Lobgesängen und Dankgebeten er-
füllt, und die festliche Stimmung spiegel-
te sich in den strahlenden Gesichtern der 
Gottesdienstbesucher wider.
Besonders beeindruckend war die Ent-
scheidung der afrikanischen Frauen, 
sich in weiße Gewänder zu kleiden. Diese 
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symbolische Geste war eine Hommage an 
die Reinheit und Fülle, die durch die Ernte 
gegeben wurde. Die Frauen wirkten wie 
strahlende Engel in ihren weißen Roben 
und verliehen dem Gottesdienst eine be-
sondere Aura. Ihre Anwesenheit verdeut-
lichte auch die Vielfalt und Einheit inner-
halb der Gemeinde, die an diesem Tag in 
besonderer Weise gefeiert wurde.
Pfarrer Hirt, der der Gemeinde viele 
Jahre lang gedient hatte, wurde im Rah-
men des Gottesdienstes von seinen Ge-
meindemitgliedern geehrt. Er hielt eine 
bewegende Abschiedspredigt, in der er 
seine Dankbarkeit für die Unterstützung 
und das Vertrauen der Gemeinde zum 
Ausdruck brachte. Die Anwesenden er-
innerten sich an die vielen Gottesdienste, 

Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen, 
bei denen Pfarrer Hirt sie begleitet hatte. 
Seine warmherzige Art und sein Engage-
ment für die Gemeinde hatten die Herzen 
vieler Menschen berührt.
Nach dem Gottesdienst versammelte sich 
die Gemeinde im Gemeindesaal, um Pfar-
rer Hirt gebührend zu verabschieden 
und gemeinsam Zeit miteinander zu ver-
bringen. Es gab leckeres Essen, das von 
den Gemeindemitgliedern mitgebracht 
wurde, und reichlich Gelegenheit für 
persönliche Gespräche und Erinnerungs-
austausch. Die Atmosphäre war herzlich 
und fröhlich, denn Pfarrer Hirt hatte in 
seiner Amtszeit viele Freundschaften ge-
schlossen, die an diesem Tag erneut auf-
gelebt sind.
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Sylter „Bausteine“

Die Gemeinschaft, die wir jeden Sonntag 
in der Eucharistie erfahren, setzen wir 
nebenan im Gemeindezentrum fort. Enga-
gierte Frauen unserer Pfarrei haben die 
Tische liebevoll gedeckt.

Fair gehandelter Bio-Kaffee oder Tee ste-
hen bereit, sowie Kaltgetränke.
Es klönen Gemeindemitglieder mit Kir-
chenbesuchern von nah und fern, auch 
Freundschaften sind schon entstanden. 
Pfarrer Gouèn oder unsere Gastpriester 
gesellen sich gern dazu und sind für Ge-
spräche offen. Der Bücherschrank ist 

geöffnet und lädt zum Stöbern ein. Am 
Erntedank-Sonntag gab es ein reichhalti-
ges Apfel-Kuchen-Buffet gesponsert von 
Gemeindemitgliedern. Der Erlös aus dem 
Verkauf geht an den Grundschulbau in 
Deuk/Kamerun, initiiert durch Pfarrer 
Gouèn.
An den kommenden Sonntagen bieten wir 
„BAUSTEINE“ für den Schulbau an, abge-
packte „Domino-Steine“ oder „Kekse“ als 
Dachziegel. Auch selbstgestaltete Kerzen 
mit dem Sylt-Emblem und orangefarbene 
selbstgestrickte Schals sind im Angebot.
Weitere Ideen fallen uns sicher noch ein.

Die Kinder von Deuk freuen sich! Geben wir ihnen eine Zukunft!
Falls Sie helfen wollen, können Sie folgendes Spendenkonto verwenden:

Kontoinhaber: Förderverein der Schule in Deuk / Kamerun e.V.
IBAN: DE34 8306 5408 0005 3611 09

BIC: GENO DEF1 SLR
Erika Redlin
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Firmung auf Amrum

Samstag der 4. November 2023 war ein besonderer Tag in der Gemeinde St. Elisabeth 
in Norddorf auf Amrum: 

Pfarrer Germain Gouèn zelebrierte den Gottesdienst und spendete – mit Erlaubnis des 
Erzbischofs – Jakub Manka, Adrian Krumbein, Jonathan Hansen und Nico Engels das 
Sakrament der Firmung.

Für den Gottesdienst war Aleksandra Sternhagen eigens von Föhr gekommen, um die 
Kirchenorgel zu spielen. Der zeitraubende Weg per Schiff zum Festland ist u.a. der 
Grund, warum sich die Jugendlichen lieber auf der Insel firmen lassen wollten statt 
auf dem Festland von Weihbischof Horst Eberlein.
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Standpunkt

Es ist schon bemerkenswert: Inzwischen ist es cooler auszutreten als drin zu bleiben. 
Missbrauch und Vertuschung sowie ihre mediale Dauerpräsenz haben den Blick ver-
dunkelt. Selbst überzeugte Katholiken schämen sich, zur Kirche zu gehören. Die Poli-
tik geht auf Distanz. Zur Pathologie der Kirche und ihrer fälligen Therapie kommt eine 
Pathologie der (Selbst-)Wahrnehmung, die sich fast lustvoll auf das Negative fixiert. 
Es ist Zeit, gegenzusteuern und einmal öffentlich zu sagen, warum ich gerne in der 
Kirche bin.

Ohne die Kirche hätte ich die Geschichte Israels und die Psalmen nicht kennengelernt 
– jene Partituren des Betens, die sprachmächtig alle Lebenslagen vor Gott bringen.
Ohne die Kirche hätte ich von Jesus nichts gehört, in dem sich der Absolute ein Ge-
sicht gegeben hat. Die Erinnerung an Leben, Tod und Auferstehung Christi schärft den 
Blick für die Leidenden, ruft zur Umkehr und lädt zu einer Kultur der Vergebung ein, 
die andere nicht auf ihre Fehler festlegt.
Ohne die Kirche hätte ich den Sinn für das Mysterium nicht entwickelt. Ich liebe Kir-
chen und Kathedralen, die die verborgene Präsenz des Heiligen spürbar werden las-
sen, ich schätze die Kultur, die im jüdisch-christlichen Resonanzraum entstanden ist.
Ohne die Kirche gäbe es den „Zirkel heiliger Handlungen“ (Goethe) nicht, die die Kno-
tenpunkte des Lebens mit Gott verbinden – auch nicht die Eucharistie, die Gabe seiner 
Gegenwart, die uns verwandeln will.
Ohne die Kirche wäre die soziale Temperatur kälter. Sie kümmert sich um Kranke, Alte 
und Arme und erhebt ihre Stimme für die Stimmlosen – am Anfang und am Ende des 
Lebens.
Ohne die Kirche wäre das Band mit Christen aus Afrika, Asien und Lateinamerika 
schwächer. Katholizität ist ein Geschenk.
Ohne die Kirche hätte ich die Hoffnung auf die kommende Welt nicht. So sehr wir ver-
antwortlich sind, dass auch unsere Kinder Gäste auf diesem Planeten sein können: 
diese Welt ist nicht alles. Wir hoffen auf den neuen Himmel und die neue Erde. Wir 
werden erwartet.

Ohne die Kirche wäre mein Glaube obdachlos – und die Welt ärmer.

Von Prof. Dr. Jan-Heiner Tück
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Vorstellung Aleksandra Sternhagen

Seit dem 1. Oktober 2023 arbeite ich als Verwaltungs-
koordinatorin für die Pfarrei St. Knud in Nordfriesland. 
Jeden Dienstag bin ich im Büro in Husum für persönliche 
Gespräche rund um organisatorische und verwaltungs-
bezogene Themen anzutreffen. Die anderen Tage der 
Woche verbringe ich meistens auf der Insel Föhr, wo 
ich die Zeit mit meinen Kindern, meiner Familie, meinen 
Mitarbeitern und all den Alltagsherausforderungen, die 
täglich anstehen, verbringe. Übrigens drei flauschige Katzen gehören ebenfalls dazu. 
Die Tätigkeiten und Rollen, denen ich in diesem Leben nachgehe sind unter anderem, 
die der Mutter, Gefährtin und Wegbegleiterin, Heilpraktikerin für Psychotherapie, 
Musikerin und Autorin. Nun stehe auch ich im Dienste der Kirche, um mit dem Pfar-
rer und den Gremien die Verwaltung der Pfarrei zu gestalten. Aus meinen verschie-
denen selbstständigen Tätigkeiten bringe ich viel Erfahrung in der Verwaltung mit. 
Und obwohl diese Tätigkeit trockene administrative Abwicklung von kirchlichen An-
gelegenheiten bedeutet, beinhaltet sie immer noch ein Zusammenkommen mit unter-
schiedlichen Menschen, ein Hinhören und Verstehen von Interessen und Anliegen. Ich 
wünsche uns ein harmonisches Miteinander auf der Herzensebene. Selbst wenn die 
Kirche eine Institution ist, die strukturiert und gewissenhaft verwaltet werden muss, 
ist sie prinzipiell die Gemeinschaft derer, die von Jesus Christus durch die Frohe Bot-
schaft zum Dienst der Liebe gesandt wird. Um Albert Schweizer zu zitieren: „Das einzig 
Wichtige im Leben sind die Spuren der Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir gehen.“ In 
diesem Sinne verstehe ich auch meinen Beitrag für die Pfarrei St. Knud in Nordfries-
land und freue mich auf Sie und Euch. 
Alles Liebe, Aleksandra
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„Heute hier, morgen dort...“

ist der Anfang eines meiner Lieblingslieder von Hannes Warder, das genau das aus-
drückt, was mein Leben bisher ausgemacht hat:
In jahrelangen Auslandseinsätzen in den verschiedensten Ländern der Welt (Spanien, 
Frankreich, Malabo (Äquatorialguinea), Zaire/Congo und Russland/Moskau und zum 
Schluss Deutschland durfte ich von den verschiedenen Kulturen, Lebensweisen, Spra-
chen und Art und Weisen, den Glauben zu leben und zu verkündigen, lernen und mich 
prägen lassen.

Im Erzbistum Hamburg bin ich dann mehr oder weniger sesshaft geworden und durfte 
auch hier Menschen, die länger oder kürzer unterwegs waren und sind, Gastfreund-
schaft auf Zeit anbieten: 
Zwei Jahre in der „Spanischen Mission“ in Hamburg und neun Jahre in der katholi-
schen Seemannsmission „Stella Maris“ in Hamburg, bis ich dann seit etwa fünf Jahren 
an den schönsten Arbeitsplätzen in Deutschland als Kur- und Urlauberseelsorgerin in 
Nordfriesland, insbesondere in Bad St. Peter-Ording und den Nordfriesischen Inseln 
arbeiten durfte.
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Im Frühjahr 2024 gehe ich nun in den Ruhestand und blicke mit Dankbarkeit auf er-
fahrungsreiche Jahre zurück, auf die vielen Gespräche und Begegnungen, auf das 
Schöne und weniger Schöne, denn alles gehört zum Heilsplan Gottes, der immer wie-
der überraschend ist und dessen Wege und Wertmaßstäbe nicht die unseren sind.
So möchte ich Ihnen eines meiner Lieblingsgedichte mit auf den Weg geben:

„Das Segel ist 
die Liebe
ein Ahnen spüren
der Sehnsucht
Raum geben

meinen Namen hören
und plötzlich wissen
jetzt

ich geb
mich der Kraft

verlier mich
ans Unterwegssein

und befind mich
auf hoher See

und 
in den Wind gestellt

und werde unendlich
beheimatet
(Andrea Schwarz aus Jeden Tag mehr leben, Seite 286)

 Ute Große Harmann
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Übersicht der Seelsorger*innen, Pfarrbüros

Name,Titel   Anschrift  Kontakt

Sr. Barbara Fahje-Obernesser, Elisabethstraße 23 0176 - 166 555 04
Gemeindereferentin  25980 Westerland/Sylt sr.barbara@  
       katholisch-nordfriesland.de

Germain Gouèn,   Woldsenstraße 9  04841 - 29 59
Pfarrer    25813 Husum  0151 - 508 868 47
       pfarrer@  
       katholisch-nordfriesland.de

Christoph Mainka,  Woldsenstraße 9  0157 - 805 868 74
Gemeindereferent  25813 Husum  christoph.mainka@
       katholisch-nordfriesland.de

Claudia Mainka,   Woldsenstraße 9  0176 - 166 555 02
Gemeindereferentin  25813 Husum  claudia.mainka@
       katholisch-nordfriesland.de

Ute Große-Harmann,  Woldsenstraße 9  0176 - 166 555 00
Kur-/Urlaubsseelsorgerin  25813 Husum  ute.grosseharmann@
       katholisch-nordfriesland.de

Aleksandra Kozlowski,  Woldsenstraße 9  0173 - 57 70 016
Pastoralassistentin  25813 Husum  aleksandra.kozlowski@
       katholisch-nordfriesland.de

Dirk Peters,   Woldsenstraße 9  0176 - 151 480 98
Pastor    25813 Husum  dirk.peters@  
       katholisch-nordfriesland.de

Thorsten Rehberg,     thorsten.rehberg@
Militärpfarrer      icloud.com
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Büro und Kontakt    Öffnungszeiten

Pfarrbüro Westerland/Sylt
Beate Lüngen     Montag, Dienstag, Donnerstag
Elisabethstraße 23    jeweils von 09:00 bis 12:00 Uhr
25980 Westerland/Sylt
Tel. 04651 - 22 683
Fax 04651 - 21 321
buero.sylt@katholisch-nordfriesland.de

Pfarrbüro Niebüll
N.N.      Dienstag von 09:00 bis 13:00 Uhr
Westersteig 16     Donnerstag von 15:00 bis 19:00 Uhr
25899 Niebüll
Tel. 04661 - 88 32
Fax 04661 - 88 28
buero.niebuell@katholisch-nordfriesland.de

Pfarrbüro Husum
N.N.      Dienstag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Woldsenstraße 9     Donnerstag von 10:00 bis 12:30 Uhr
25813 Husum
Tel. 04841 - 25 16
Fax 04841 - 66 22 951
buero.husum@katholisch-nordfriesland.de

Aleksandra Sternhagen,  Woldsenstraße 9  04841 - 99 89 373
Verwaltungskoordinatorin 25813 Husum  aleksandra.sternhagen@ 
       katholisch-nordfriesland.de
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Übersicht der Kirchen in der Pfarrei

Kirche Christus König & St. Knud
Woldsenstraße 9, 25813 Husum

Heilige Messen:
Freitags - 18:00 Uhr
Sonntags - 11:00 Uhr

Geöffnet für Gebete 
und Andachten 

täglich 08 bis 18Uhr

Kirche St. Christophorus
Elisabethstraße 23, 25980 Westerland/Sylt
Heilige Messen:
Dienstags, Freitags, 
Samstags - 18:00 Uhr
Sonntags - 10:30 Uhr

Geöffnet für Gebete 
und Andachten 

täglich 08 bis 19Uhr

Kirche St. Raphael
Hafenstraße 11, 25992 List/Sylt

Heilige Messe:
nicht regelmäßig Geöffnet für Gebete 

und Andachten 
tagsüber

Kirche St. Elisabeth
Sjüürenwai 7, 25946 Norddorf/Amrum
Heilige Messe/
Wortgottesdienst:
Sonntags - 10:30 Uhr

Geöffnet für Gebete 
und Andachten 

täglich 08 bis 18Uhr

Kirche St. Gertrud
Marktstraße 21, 25899 Niebüll

Heilige Messe:
Sonntags - 10:30 Uhr Geöffnet für Gebete 

und Andachten 
täglich 09 bis 16Uhr
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Kirche St. Marien
Rebbelstieg 55, 25938 Wyk/Föhr

Heilige Messe:
Sonntags - 10:00 Uhr Geöffnet für Gebete 

und Andachten 
täglich 09 bis 17Uhr

Kirche St. Knud
Herrendeich 2, 25845 Nordstrand
Heilige Messe/
Wortgottesdienst:
Sonntags - 09:00

Geöffnet für Gebete 
und Andachten 

täglich 09 bis 17Uhr

Kirche St. Knud
Am Fürstenburgwall 15, 25840 Friedrichstadt

Geöffnet für Gebete 
und Andachten 

täglich 09 bis 18Uhr

Heilige Messe/
Wortgottesdienst:
Samstags - 18:00 Uhr

Kirche St. Ulrich
Badallee 58, 25826 St.Peter-Ording
Heilige Messe/
Wortgottesdienst:
Sonntags - 10:00 Uhr

Geöffnet für Gebete 
und Andachten 

tägl. 09 bis 16:30Uhr

Kirche St. Petrus
Bupheverweg 1, 25849 Pellworm

Heilige Messen:
Bitte die örtlichen  
Aushänge beachten

Geöffnet für Gebete 
und Andachten 

täglich 09 bis 18Uhr



Pfarrei St. Knud
Woldsenstraße 9
25813 Husum

Homepage:
www.katholisch-nordfriesland.de


